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.editorial

It's a must!
Foto: Luzia Broger

Appenzell figuriert im Programm amerikanischer Touristen, zumindest unter jenen,
die es auf ihren kurzen Schweiz-Trips knapp in die Ostschweiz schaffen, unter der

Kategorie «must see». Für einen, der mit US-Pass am Bodensee aufgewachsen ist und

lieber von den Klippen New Englands träumt als vom Säntis, war stets das Gegenteil
der Fall: Appenzell ist wenn immer möglich zu verhindern. Wenn dieses Dorf in

Innerrhoden nun für manchen, der sich sonst stets mit dem weitverbreiteten «Alpstein-
Trauma» herausredet, in diesen Wochen zu einem «must» wird, dann trägt die

Veranstaltung «Wahlverwandtschaften», die zweite der mutigen Interessengruppe Art &

Appenzell, daran schuld. «Saiten» widmet diesem An lass das Schwerpunktthema. Die

Eingriffe von zwölf Künstlerinnen und Künstlern, eingeladen von zwölf namhaften
Kuratorinnen und Kuratoren, dürften zu den spannendsten Kunstveranstaltungen dieses

Jahres in der Schweiz gehören. In einigen Fällen (wie oben im Bild Kerim Seilers

Verkehrsmarkierungen «Manöver I für Barbara») werden Touristen ganz schön verunsichert.

Simon Maurer spricht im «Tages-Anzeiger» von einem «Grossereignis» und

nennt mit den Radikalitäten einiger Künstler, dem breiten Begleitprogramm und der

pittoresken Pierausforderung, die Landschaft und Architektur Appenzells für die Kunst

bieten, «mindestens drei Gründe, diesen eigenartigen Flecken Schweiz mal

wieder aufzusuchen.» It's am must, definitively!
Dass Appenzell eine zwiespältige Liebe bleibt, davon weiss Roman Signer ein

Lied zu singen (bei ihm hiesse dies wohl: einen Stuhl aus einem Hotel zu sprengen).

Signer erhält justament zur Halbzeit der Art & Appenzell-Veranstaltung, am 13.

September, den Kulturpreis der Stadt St.Gallen (Christine Lauterburg jodelt dazu). Als

angeregte Wahlverwandte, die endlich die Zündschnur nach Appenzell gefunden haben,

freuen wir uns mit Signer, dem weltberühmten Künstler, einem originellen und weltoffenen

Appenzeller. Vielleicht istersogartypisch. Das Klischee, wonach Appenzeller
rückständig und engstirnig seien, hat uns nämlich schon Roswitha Doerig, die
ausgewanderte Appenzeller Künstlerin in Paris, widerlegt. Im schönen Bändchen «Appenzeller

Lebensart» (Noah-Verlag, Oberegg) schwärmt sie unter dem Titel «Ich liebe die

Menschen, freie Menschen» von sehr besonderen, offenen Leuten, die da unterm
Alpstein wohnen.

Marcel Elsener

PS: Auch die restlichen Saiten-Themen dieses Monats sind «a must read»: das städtische

Lagerhaus St.Gallen als urbane Vision zwischen Arche Noah und Titanic, die

grosse Sammlung linkspolitischer Plakate von Bruno Margadant, die atmosphärische

Flaschenpost von Florian Vetsch aus dem Beatnik-Mekka Tanger. Als Bonbon regt sich

derweil unserstiller HeftstarW. Mäderan einem ungewohnten Platz fürchterlich auf.
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